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Amtlicher Heil.
Bekanntmachung.

Freitag, den 17. d. Mts .»vormittags 11 Vs Uhr.
,e  Anfuhr von Kohlenschlackenversteigert.

Sch wanheim  a . M., den 14. Juli 1914.
Der Bürgermeister:

Diefenhardt.

wird

Rotkaufseuche.
unter dem Schwcincbestande des Spenglers Johann

^alk, Feldbergstraße 36, ausgebrochen.
Die Gehöftsperre wird hiermit angeordnet.
Schwanheim  a . M., den 16. Juli 1914.

Die Polizeiverwaltung.
Der Bürgermeister:

^ Diefenhardt.
Obstdiebftähle

^ 2n letzter Zeit treten die Obstdiebstähle in bedeuten
b? Umfange auf, weshalb die hierauf Bezug habenden

"Ufbestimmungen erneut veröffentlicht werden:
a) § 18 des Feld- und Forstpolizei-Gesetzes vom

1. April 1880.
oh Mit Geldstrafe bis zu einhundertundfllnfzig Marli
VV mit Haft wird bestraft, wer Gartenfrüchte, Feld¬
mütze oder andere Bodenerzeugnisse aus Gartenanlagen

Art, Weinbergen, Obstanlagen, Baumschulen, Saat -'
^ "'pen, von Ackern, Wiesen, Weiden, Plätzen, Gewässern,^9en 0ij er  Gräben entwendet.

b) § 361 pos . 9 des Reichs-Strafgesetzbuches:
sp .Wer Kinder oder andere unter seiner Gewalt stehende
ŝ Uonen, welche seiner Aufsicht untergeben sind und zu
Diol- .̂ uusgenossenschaft gehören, von der Begehung von
l̂ Atahlen, sowie von der Begehung strafbarer Bcr-
ÜUm r-en  ^ er  Doll - oder Steuergesetze, oder der Gesetze

Schutze der Forsten, der Feldfrüchte, der Jagd oder
Mscherei abzuhaltcn unterläßt.
Schwan heim  a . M ., den 16. Juli 1914.

Die Polizeiverwaltung.
Der Bürgermeister:

^. -. Diefenh ardt.
Bekanntmachung.

Dur Warnung des Publikums von Übertretungen
fti ln öcit  Schutz des Waldes bezweckenden Strafbe-

. "wngen werden diese nachstehend erneut veröffentlicht.

Besonders weise ich auf di'e Polizeiverordnung vom
9. Juni 1883, das Alleinlassen von Kindern unter 10
Fahren betreffend, sowie aus den § 5 des Feld- und Forst¬
polizeigesetzes vom 1. April 1880, wonach die Eltern,
Vormünder usw. unter gewissen ümständen für die Geld¬
strafe, den Wertersatz und die Kosten, zu denen Personen
verurteilt werden, welche unter ihrer Gewalt, Aufsicht
oder in ihrem Dienste stehen, für haftbar erklärt werden
können, hin und veranlasse die Polizeibehörden, ihr
Augenmerk namentlich auf die genügende Beaufsichtigung
der Kinder zu richten, da mehrfach Waldbrände vorge¬
kommen sind, die anscheinend von Kindern verursacht
worden sind.

Die Polizciverwaltungen ersuche ich, die Feldhüter
und Polizeidiener anzuweisen, auf die Befolgung der Be¬
stimmungen genau zu achten und Übertretungen zur An¬
zeige zu bringen.

Sie sollen die Herren Lehrer in geeigneter Weise
veranlassen, daß sie die Schüler wiederholt auf die Gefahr
des leichtfertigen Umganges mit Feuer aufmerksam
machen und ihnen das Anzünden von Hecken und Gras¬
flächen bei Strafen untersagen.

Die Königlichen Gendarmen haben die Befolgung
der Bestimmungen gleichfalls strenge zu überwachen.

Bei umfangreichen Waldbränden ist durch Benutzung
von Telefon und sonstigen telegraphischen Anstalten als¬
bald fiir Heranziehung einer größeren Menge von Lösch¬
mannschaften, der Feuerwehren und nötigenfalls für mili¬
tärische Hilfe zu sorgen.

Höchst a. M ., den 3. Juli 1914.
Der Landrat. 3 . B .: v. Prittwitz,  Reg .-Ass.

§ 308 des Reichs-Strafgesetzbuchs.
Wegen Brandstiftung wird mit Zuchthaus bie zu

10 Jahren bestraft, wer vorsätzlich Gebäude, Schiffe,
Hütten, Bergwerke, Magazine, Warenvorräte, welche auf
dazu bestimmten öffentlichen Plätzen lagern, Vorräte von
landwirtschaftlichen Erzeugnissen oder von Bau - und
Brennmaterialien, Früchte auf dem Felde, Waldungen
oder Torfmoore in Brand setzt, wenn diese Gegenstände
entweder fremdes Eigentum sind, oder zwar dem Brand¬
stifter eigentümlich gehören, jedoch ihrer Beschaffenheit
und Lage nach geeignet sind, das Feuer einer der im
§ 306 Nr . 1—8 bezeichneten Räumlichkeiten oder einen
ver vorstehend bezeichneten fremden Gegenstände mit¬
zuteilen.

Sind mildernde Umstände vorhanden, so tritt Ge¬
fängnisstrafe nicht unter sechs Monaten ein.

tz 368 Absatz6 des Reichs-Strafgesetzbuchs.
Mit Geldstrafe bis zu 60 Mark oder mit Haft

bis zu 14 Tagen wird bestraft, wer an gefährlichen Stellen
in Wäldern oder Heiden oder in gefährlicher Nähe von
Gebäuden oder feuerfangenden Sachen Feuer anzündet.

§ 44 des Feld- und Forstpolizei-Gesetzes.
Mit Geldstrafe bis zu 50 Mark oder mit Haft bis

zu 14 Tagen wird bestraft, wer:
1. mit unverwahrtem Feuer oder Licht den Wald be¬

tritt oder sich demselben in gefahrbringender Weise
nähert;

2. im Wald brennende oder glimmende Gegenstände
fallen läßt, fortwirft oder unvorsichtig handhabt;

3. abgesehen von den Fällen des § 368 Nr . 6 des
Strafgesetzbuches im Walde oder in gefährlicher Nähe
desselben im Freien ohne Erlaubnis des Ortsvor¬
stehers, in dessen Bezirk der Wald liegt, in König¬
lichen Forsten ohne Erlaubnis des zuständigen Forst¬
beamten, Feuer anziindet oder das gestattetermaßen
angezündete Feuer gehörig zu beaufsichtigen oder
auszulöschcn unterläßt;

4. abgesehen von den Fällen des § 360 Nr . 10 des
Strafgesetzbuches bei Waldbränden von der Polizei¬
behörde, dem Ortsvorstcher oder deren Stellvertreter
oder dem Forstbesitzer oder Forstbeamten zur Hilfe
ausgefordert, keine Folge leistet, obgleich er der Auf¬
forderung ohne erhebliche eigene Nachteile genügen
konnte.

§ 46 des Feld- und Forstpolizei-Gesetzes.
Mit Geldstrafe von 10 bis zu 150 Mark oder mit

Haft wird bestraft, wer den über das Brennen einer
Waldfläche, das Abbrcnnen von liegenden oder zusammen¬
gebrachten Bodendecken und das Sengen von Rotthecken
erlassenen polizeilichen Anordnungen zuwiderhandelt. 8 2
der Regierungs-Polizci -Berordnung vom 4. März 1889.

Mit einer Geldstrafe bis zu 10 Mark , im ünvcr-
mögensfalle mit verhältnismäßiger 5) aft wird bestraft,
wer in d:r Zeit vom 15. März bis 1. Juni in einem
Walde außerhalb der Fahrwege Zigarren oder aus einer
Pfeife ohne geschloffenen Deckel raucht.

Polizeiverordnung.
Zur Verhütung von Unglücksfällen und Brand¬

stiftungen werden auf Grund des 8 11 der Königlichen
Verordnung über die Polizeiverwaltung in den neu er-
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Roman von A. Silberstein.
Nachdruck verboten.

chet1. er  Junge umhalste die Muhme mit seinen Aerm-
: er zappelte scherzend» von ihr emporgehoben und

hî ^ Ae sich ins Bett zu gehen. Susi legte ihn lachend
r~ der Junge hielt sie aber mit seinen kleinen Ar-

Mßte st' 509  mit  sich auf das Kopfkissen nieder und
ttUn̂ ie  Kleine kam bald nach, auf gleiche Weise. Und
sch. Umhalsten und küßten die 'Kinder die Susi-Muhme,

und im Emst» zur „guten Nacht."
blaurot gestreifte Bettzeug wölbte sich am Fuß-

vip zurückgeschlagener Federdecke hochauf» ebenso
schröpfende mit den drei schwellenden Polstern, das
Mitte bildete ein schneeweißes tieferes Feld in der

Kinder," 1 sagte Susi, „was geschieht, ehe ihr
D; chsafen geht?"

tcrtJ  Minder knieten neben einander in den offenen Vet-
tiitd yk°er, falteten die Händchen — ihre nackten Füßchen
Haiĥ rmchen, ihre mnden Köpfchen und Gesichtchen im

Fankel, in dieser Umgebung waren rühend.
Httb”h ? ter  unser'" begann Susi, faltete ebenfalls die Hände
^ ebet etc  ktfe mit, die Kinder stammelten laut das ewige

*̂ ad jetzt, was kommt jetzt?" fragte Susi.
bq?,*'- '15  Vaterunser für den tranken Vetter Simmerl,
Heun .̂ e!unb wird !" preßte die Kleine zwischen den Zäh-

$r xt  ihrem dünnen Sümmchen hervor.
Auo7„ Simmerl traten ganz plötzlich die Tränen in die
Sehe» ' als er diese Worte vemahm. Er hätte hinein-

V)and das Kind an seine Brust drücken mögen,
die Ni, Kinder hielten die Händchen gefaltet, stammelten

Ute noch einmal durch. -  _ ;

Wie sah der Junge seinem Bruder von einstmals
ähnlich!

Ja , ja, dort an der Wand hing das Bild der Mut¬
ter, das sich Valentin einst besonders erbeten — die alte
Mutter sah drein und die alte kindliche Familie war da
wieder beisammen— er war selbst wieder ein Kind —
Simmerl wollte hineinstürzen!

Aber das war nur eine Regung — er hielt wieder
an sich, so was kann man nicht zweimal tun, heute be¬
ginnen, morgen widerrufen!

Halt, ja halt! Nicht zu schnell! Kann das alles nicht
nur eine Komödie sein? Hier hieß es nicht vorschnell sich
zu einer unüberlegten Handlung hinreißen lassen; die Zeit
würde noch aufklären.

Susi deckte die Kinder warm und weich zu.
Wie sie schön war — wie die Lampe über ihrem

Kopf leuchtete! Ja so eine Wirtschafterin könnte er auch
im Hause gebrauchen! So ein Weib ? — Pah so was
sollt noch aufkommen, der Simmerl heiratet nicht!

Er sah noch einmal auf die liegenden unschuldigen
Kinder — es war doch lieblich und so eigen anheimelnd
— Susi kam mit ihrem kräftigen Gesicht der Lampe nä¬
her, die es noch einmal mit hellem Schein übergoß —
sie hauchte in die Flamme, das Licht verlöschte— die
Arbeit rief morgen frühzeitig — am Fenster stand Sim¬
merl nur noch eine kurze Weile — er schlich heim in
Haus, Hof und Bett in einsamer Bauernstube.

8. Kapitel.
Aus dem kränkelnden Simmerl wurde ein sich gänz¬

lich erholender, in Kraft täglich zunehmender.
Einige Zeit war Simmerl noch mit dem Stock um¬

hergeschlichen und mit langsamen Schritten, endlich spielte
er nur noch mit dem „dritten Füßl ", wie er den Stock
scherzweise nannte und der Gcflügelhos, der Kochherd
und die Schmalz- und Buttergefäße halfen tüchtig mit,

daß der Simmerl sich wieder reckte und streckte und auf¬
recht stand.

Mit dem Nußzerschlagen und dem Heben hatte es
noch seine gute Weile — wer weiß, ob es jemals wie¬
der sein sollte! Aber allen Leuten sah er ins Gesicht, her¬
ausfordernd, als wollte er sagen: „Das Tal steht — und
das Frühjahr kommt auch immer wieder — und da bin
ich — und da bin ich — und was ihr wohl gedacht ha¬
ben mögt — noch ist es nicht so weit.

War er früher nur eigensüchtig, so ward er nun, mit
den vorschreitenden Tagen und Zunahme der Kräfte bos¬
haft, nörgelnd, ja kniffig, wie fast alle älteren Leute, seien
sie männlich oder weiblich.

An die Kinder dachte er aber doch, wiederholt.
Wie wär's, wenn ihr unschuldiges Gebet doch genützt

hätte? Wie wär's, wenn das gute Wort bei Gott . . .
Die Susi streckte ihm zuweilen den hellen Kopf so vor

das geistige Auge, wie er sie zum letzten Male gesehen
hatte.

„Das sakrische Mädchen! .
Er hätte sich das von einem Weibsbild zeitlebens

nicht versehen! Es gruselte ihn ordentlich! Er hätte ihr
in Neigung und Widerwillen, in Freundlichkeit und aus
Zorn, daß sie ihn so gebändigt und untergekriegt hatte,
nur gleich einen herzhaften Puff auf den breiten Rücken
versetzen mögen!

Ja , Vormund hatte er nicht sein wollen, aber er
wollte nun für die Kinder etwas tun.

Wie aber?
Ein Almosen? Pah , das wäre Schande! Vielleicht

bekäme er es gar höflich und fein wieder heimgeschickt.
Sollte er bei der Gemeinde etwas für sie hinterlegen?

Aha, das sie über ihn lachten!
Nein, nein, anders mußte es geschehen!
An der Stubenwand bei den Kindern und der Susi

hing das Bild seiner Mutter.



wordenen Landesteilen vom 20 . September 1867 (G .-S.
S . 1529 ) für unseren Regierungsbezirk folgende Be¬
stimmungen erlassen:

8 1. Wer Kinder unter 10 Jahren oder andere der
Beaufsichtigung bedürftige Personen , deren Pflege oder
Beaufsichtigung ihm obliegt oder anvertraut ist , ohne
genügende Beaufsichtigung läßt , wird mit Geldstrafe bis
zu 30 Mark oder entsprechender Haft bestraft , wenn nicht
nach § 368 , Ziffer 8 des Strafgesetzbuches oder nach
anderen gesetzlichen Bestimmungen höhere Strafen zu
erkennen sind.

8 2 . Diese Polizeiverordnung tritt mit ihrer Be¬
kanntmachung in unserem Amtsblatte in Kraft.

Wiesbaden,  den 9 . Juni 1883.
Königl . Regierung , Abteilung des Innern : Mollier.

8 5 des Feld - und Forstpolizei -Gcsetzes.
Für die Geldstrafe , den Wertersatz (8 68 ) und die

Kosten , zu denen Personen verurteilt werden , welche
unter der Gewalt , der Aufsicht oder im Dienste eines
andern stehen und zu dessen Hausgenossenschaft gehören,
ist letzterer im Falle des Unvermögens der Verurteilten
für haftbar zu erklären und zwar unabhängig von der
etwaigen Strafe , zu welcher er selbst auf Grund dieses
Gesetzes oder des 8 661 Rr . 9 des Strafgesetzbuches
verurteilt wird . Wird festgestellt , daß die Tal nicht in
seinem Wissen verübt ist, oder daß er sie nicht verhindern
konnte , so wird die Haftbarkeit nicht ausgesprochen.

Hat der Täter noch nicht das 12 . Lebensjahr vollen¬
det , so wird derjenige , welcher in Gemäßheit der vor¬
stehenden Bestimmungen haftet , zur Zahlung der Geld¬
strafe , des Wertersatzes und der Kosten als unmittelbar
haftbar verurteilt . Dasselbe gilt , wenn der Täter zwar
das zwölfte , aber noch nicht das achtzehnte Lebensjahr
vollendet hatte und wegen Mangels der zur Erkenntnis
der Strafbarkeit seiner Tat erforderlichen Einsicht frei¬
zusprechen ist , oder wenn derselbe wegen eines seine freie
Willensbestimmungen ausschließenden Zustandes straffrei
bleibt.

Gegen die in Gemäßheit der vorstehenden Bestim¬
mungen als haftbar Erklärten tritt anstelle der Geld¬
strafe eine Freiheitsstrafe nicht ein.

Wird veröffentlicht.

Schwanheim  a . M ., den 16 . Juli 1914.
Die Polizeiverwaltung.

Der Bürgermeister:
Diefenhardt.

Albanien.
Fürst Wilhelm und seine Regierung haben ganz

Südalbanien  preisgegeben und alle dort verei¬
nigt gewesenen  S t r e i t k r ä f t e zur Verteidigung
der Hauptstadt nach Durazzo  ziehen müssen . Rach
dem Fall Koritzas , Berals und Fieris ist infolgedessen
auch die Einnahme der alten Hauptstadt Valon « durch
die Nordepiroten unabwendbar . Zahlreiche albanische Fa¬
milien sind aus dem bedrohten Valona geflüchtet , über
ihr Schicksal ist noch nichts bekannt.

Die aufständischen Muhamedaner beabsichtigten von
Schiak aus in der Nacht zum heutigen Donnerstag
Durazzo anzugreifen . Obwohl im Lager von Schiak
lebhafte Bewegung herrschte , so glaubte man doch, daß
die Rebellen den Sturmangriff auf die Hauptstadt erst
nach ihrer bevorstehenden Vereinigung mit den nord-
epirotischen Aufständischen unternehmen würden . Ser¬
bische Banden haben gleichfalls albanisches Gebiet be¬
treten und scheinen sich mit den Rebellen zum gemein¬
samen Vorstoß gegen Durazzo vereinigen zu wollen.

Ein vom Fürsten Wilhelm entsandter Parlamentär
wurde von den Rebellen bei Schiak mit dem Bescheide
heimgeschickt , vor dem Fall Valonas könnten sich die
Belagerer auf keinerlei Verhandlungen einlassen . Gegen
die fortgesetzte Unterstützung des nordepirotischen Auf¬
standes durch Griechenland fordern die italienischen Re¬
gierungsorgane ein energisches Eingreifen . Deutschland
und Österreich -Ungarn würden Italien im Falle eines
Einschreitens bereitwillig unterstützen und auch England
habe ein Interesse an einer Zurechtweisung Griechenlands.

Aus Nah und Fern.
Sprendlingen , 15. Juli . In der Nacht von Montag

auf Dienstag brach in dem Ofengebäude der Ziegelei von
Bramer Feuer aus . Das Feuer wurde zuerst von einem
Arbeiter entdeckt , der in dem Gebäude schlief und im
letzten Augenblick , durch die Hitze vom Schlafe geweckt,
sich retten konnte . Er trug nur leichte Brandwunden
am linken Fuß davon . Der Dachstuhl des Gebäudes
brannte vollständig aus . Der Materialschaden ist
bedeutend.

Mainz , 15. Juli . Eine von der Mehrzahl der
Mainzer Turn - und Sportvereine , sowie dem Iung-
deutschlandbund besuchte Vcrtretervcrsammlung beschloß,
für Groß -Mainz die Errichtung eines Stadions ins
Auge zu fassen . Als geeigneter Platz wurde das hinter
der Pionierkascrne in Mainz -Kastel gelegene ehemalige
Fcstungsgelände in Aussicht genommen.

Gustaosburg , 14. Juli . Gestern morgen wurde im
Gustavsburger Hafen eine weibliche Leiche gekündet . Sie
ist gut gekleidet und kann ungefähr vierzehn Tage im
Wasser gelegen haben.

Limburg , 15. Juli . Dreher Bruno Hellwig , der in
der Steingutfabrik in Staffel beschäftigt ist , erhielt auf
Grund seiner hervorragenden Leistungen auf dem Gebiete
der Kunstkeramik die Berechtigung zur erleichterten Prü¬
fung zum einjährig -freiwilligen Militärdienst.

Ludwigshafen a. Rh ., 15. Juli . Der Besitzer eines
neu eröffneten Kurhotels in einem kleineren Badestädtchen
der Pfalz hatte vor kurzer Zeit u . a . auch einen „Herrn
Schwalb nebst Gemahlin aus Kairo " als Kurgäste zur

Kurliste angemeldet . Der Hotelier wollte entweder die
Frequenz des Kurortes heben oder sich einen Witz er¬
lauben . Bald darauf erschien auch der Kurdiener bei
dem Hotelier , um die Kurtaxe zu erheben , wobei er nach
dem Zimmer im Hotel anfragte . Der Hotelier zeigte
daraufhin gelassen nach dem Dachfirst , mit den Worten:
„Dort wohnt die Familie Schwalb !" Dort logierten im
neugebauten Nest die vor nicht langer Zeit aus dem
„Ausland " glücklich zurückgekehrten „Herr Schwalb mit
Gemahlin ". Don einer Kurtaxe wurde unter diesen Um¬
ständen abgesehen.

Neunkirchen (Saar ), 14. Juli . Gestern abend fuhr
auf Bahnhof Dirmingen ein ausfahrender Personenzug
infolge falscher Weichenstellung auf eine im Nebengleise
haltende Lokomotive . Zwei Reisende (Frauen ) erlitten
Verletzungen im Gesicht . Beide Lokomotiven und zwei
Wagen wurden beschädigt.

Fulda , 15. Juli . Bei der Konfrontation mit der
Leiche des erschossenen Böhm aus Schmalnau , eines
Wasserleitungsarbeiters , im Gemeindehause zu Lüter ge¬
stand der 19 jährige Arbeiter Müller aus Eichenzell
weinend , daß er ohne Tötungsabsicht nach dem Böhm
geschossen habe . Darauf wurde sein Komplize , der Schnei¬
der Hartmann aus Eichenzell aus der Haft entlassen.
Der Täter sitzt vorläufig in Weyhers , wird aber dem¬
nächst in das Hanauer Landgerichtsgefängnis eingeliefert
und dortselbst vor das Schwurgericht gestellt.

Gimbsheim , 15. Juli . Der älteste Bürger unserer
Gemeinde , Herr Franz Reinhard , ist im hohen Alter
von 96 Jahren gestorben.

Heddesheim , 14. Juli . Auf dem für den Altbürger¬
meister Lehmann errichteten Neubau ereignete sich gestern
nachmittag ein schwerer Unfall . Vier Maurer waren
damit beschäftigt , einen 7 Zentner schweren Steinblock
auf das Dach zu befördern , als durch Abrutschen eines
Brettes alle vier Mann nebst dem Steinblock in die
Tiefe stürzten . Der am schwersten verletzte Maurer Leon¬
hard Schmidt , verheiratet , wurde ins Heidelberger Kran¬
kenhaus übergeführt , während die andern drei minder
verletzten Leute sich in hiesige ärztliche Pflege begaben.
Eine Gerichtskommission aus Weinheim nahm den Sach¬
verhalt auf.

Neuwied , 15. Juli . Der 20 Jahre alte tzandlungs-
hilfe Max Rothfuß ist im Rhein beim Baden ertrunken.

Aschaffenburg, 15. Juli . In Rück fiel gestern das
zwei Jahre alte Töchterchen des Landwirts Oskar Hartig
in die Elsava und ertrank.

Mannheim , 14. Juli . Heute früh fand man an der
Fasaneninsel beim Waldpark die Leiche eines unbekannten
Mannes von mittleren Jahren , der offenbar eines ge¬
walttätigen Todes gestorben ist . Am Hinterkopf wurde
eine Wunde festgestellt . Uber die Persönlichkeit und über
die Art der Verletzung ist näheres noch nicht festgestellt.

Kassel , 15 . Juli . Die hiesigen Großbrauereien , gegen
die von den Gewerkschaften mit Rücksicht auf den Brauer-
streik der Bierboykott verhängt wurde , haben deswegen
eine Klage auf 100000 Mark Schadenersatz erhoben,
die am 6. August vor dem Kasseler Landgericht ver¬
handelt wird.

Unwetter.
Bad Homburg . 15 . Juli . Bei einem heute nachmittag

niedergegangenen Gewitter schlug der Blitz oberhalb Dorn-
holzhausens in einen dichtbesetzten Motorwagen der Saal-
burg -Bahn ein . Der Wagen stand sofort in Flammen
und mußte außer Betrieb gesetzt werden . Die Passagiere
konnten ohne Schaden den Wagen verlassen.

Cronberg , 15. Juli . Heute nachmittag gingen hier
und in der Umgegend schwere Gewitter nieder , verbunden
mit Hagelschlag und orkanartigem Sturm . In Ober¬
stedten wurde durch Blitz ein Hinterhaus der Gastwirt¬
schaft „Zum grünen Baum " eingeäschert.

Mannheim , 15 . Juli . Als am heutigen Spätnach¬
mittag sich ein heftiges Gewitter über der Stadt entlud,
wurde vor einem hiesigen Geschäftshaus eine Frau aus
einem Nachbarort durch einen besonders heftigen Donner¬
schlag so heftig erschreckt , daß sie tot zu Boden fiel.

Köln , 15. Juli . Das Unwetter hat besonders im
oberen Moselgebiet , auf dem Hunsrück und in den an¬
grenzenden Bezirken arg gehaust . In Laufersweiler er¬
schlug der Blitz den ganzen Viehstand eines Landwirtes.
2m Hunsrück ist der Postverkehr unterbrochen . In
Simmern traf eine telephonische Warnung ein , daß Hoch-
wasser zu erwarten sei. Bald darauf trat der Simmerbach
über seine Ufer und überschwemmte die Straßen , so daß
die Feuerwehr in Tätigkeit treten mußte . Mehrere Per¬
sonen wurden auf freiem Felde vom Blitz erschlagen.

Stuttgart , 15. Juli . Die heftigen Gewitter der
letzten Tage haben mehrere Menschenleben gefordert . In
Digenheim (Oberamt Neresheim ) wurden eine 21 jährige
Frau und ihre Tochter vom Blitz erschlagen . In F̂eld-
setten (Oberamt Münzingen ) wurde , nachdem am Sonn¬
tag drei Personen vom Blitz getroffen und erheblich ver¬
letzt worden waren , am Montag der Sohn des Gemeinde¬
rats Enderle vom Blitz erschlagen , dessen jüngste Tochter
schwer verletzt.

Duisburg , 15. Juli . Auf der Thyssenschen Gewerk¬
schaft „Deutscher Kaiser " wurde das Elektrizitätswerk
durch Blitzschlag in Brand gesetzt und zerstört . Der
Schaden beträgt 250000 Mark . Durch die Unbrauch¬
barmachung der Kabel konnte die 2000 Arbeiter zählende
Nachtschicht des Stahlwerks nicht arbeiten . Auch die
Morgenschicht mußte feiern . Den Arbeitern ist bis jetzt
schon ein Lohnausfall vou 45 000 Mark entstanden.

Luftschiffahrt.
Ein Rekord jagt den andern — Oelerich steigt 7500

Meter hoch! Eine Kette ununterbrochener Triumphe war
die deutsche Aviatik während der letzten Wochen . Erst
am Sonntag führte Boehm seinen 24 Stundenflug aus,

und nun stieg Heinrich Oelerich auf dem Leipzig -Lindem
thaler Exerzierplatz 7500 Meter hoch und entriß dann!
Linnekogel den Weltrekord , den dieser mit 6570 Metel
aufgestellt hatte . Oelerich hatte die gewaltige Höhe t"
zwei Stunden erreicht . Es herrschte 7500 Meter über dem
Erdboden eine eisige Kühle — glücklicher Oelerich ! -~
auch hatte der Flieger unter Atembeschwerden zu leiden
und mußte sich des Sauerstoffapparates bedienen . Oelerich
ist einer unserer älteren Flieger . Nachdem er eine Zeitlang
mit Erfolg in Johannisthal geflogen war , unternahm er
1911 eine Flugexpedition nach Brasilien und trat 191-
in die Dienste der neugegründeten Leipziger Flugzeug
werke (jetzt Deutsche Flugzeugwerke ) , bei denen er seithcs
als Chefpilot und Fluglehrer tätig ist . Schon am 5. Inn
1912 hatte er einen Weltrekord aufgestellt , und zwar
schlug er mit 2 Stunden 41 Minuten Flugzeit de»
Dauerrekord im Fluge mit zwei Passagieren . ZuM
hat er mit Erfolg an dem Dreieckflug Berlin -Leipzig
Dresden teilgenommen.

Schwerin , 15. Juli . Als auf dem Flugplatz Gorries
das Flugzeug des Fluglehrers Geigant die Muschis
des kurz zuvor gestarteten Leutnants von der Lühe s"
überfliegen suchte, stießen die Apparate zusammen.
gant erlitt eine schwere Gehirnerschütterung , von der
Lühe ernste innere Verletzungen.

Saarburg , 15. Juli . Der Unteroffizier Wille vom
8 . Fußartillerie -Regiment , welcher der Fliegerabteilu »9
Saarburg zugeteilt ist, überschlug sich beim Landen tm*
dem Flugzeug und wurde lebensgefährlich verletzt.

Berlin , 15. Juli . Der Flieger Baffer und sein Flug
gast Or . Elias , die gestern früh 4 Uhr auf einem Militär
doppeldecker aufgestiegen und vormittags 10 Uhr
Budapest gelandet waren , sind heute früh von Budapck
fortgeflogen und um 10 Uhr vormittags in Sofia 9C'
landet . Sie führten beide Flüge ohne Zwischen
landung aus.

16 Millionen Wehrbeitrag in Heften.
Darmstadt , 15 . Juli . Die Veranlagung des Wclstj

beitrages in Hessen kann , wie die „Darmstädter 3 *9-
meldet , in der Hauptsache als beendet angesehen werdet
Das Ergebnis stellt sich insgesamt auf rund 160000 ^
Mark ! darunter sind beteiligt Darmstadt I mit 3 553  409'
Darmstadt II mit 187 725 , Mainz I mit 2 372  63
Mainz II mit 217 617 , Mainz III mit 456 700 , Ofst 'h
bach I mit 1 728 783 , Offenbach II mit 97 488 , Woriiw
mit 1 686 738 und Worms II mit 163 455 Mark.

Aufforderung
zur Gründung eines Vereins zur Förderung des

Heimatmuseums.
Mit dem Jahre 1914 ist das vom Ausschuß f***

Volksvorlesungen begründete Heimatmuseum in ("L
Eigentum der Gemeinde übergegangen und damit
•nur für die Zeit der Selbständigkeit Schwanheims , st" '
dern auch für den Fall der Eingemeindung in Jc‘,lCiIt
Bestände gesichert . Weit über 500 Gegenstände sind
dem Kataloge verzeichnet . Aber unendlich viel H’c’
Sachen , welche der Erhaltung im Interesse der koiinne
den Geschlechter würdig sind , sind noch in unserem 2)°r'
zerstreut . Um sie zu sammeln und dem Museum znö
führen , bedarf es eines größeren Kreises von Frenm
und Förderern und einer Organisation desselben in
Form , welche Vereinen und Einzelpersonen die
teiligung gestattet . Die Unterzeichneten laden desst^
hiermit alle Freunde des Heimatmuseums und insonv
heit die Herren Vorstände unserer Vereine auf

Sonntag , den 19. Juli , nachmittags 4 Uhr ,
zu einer Besprechung in dem Heimatmuseum , resp . "
anstoßenden Schulsaale (Modellierschule ) ergebenst c

Dr . W . K.

Lokale Nachrichten.
Gemeindevertretung . Heute abend findet eine Sitz"" -

Zur Beratung stehen I

sticht
der Gemeindevertretung statt.
Punkte.

Mainschiffahrt . Nach Mitteilungen des königl 'n^
Wasserbauamtes wird Samstag / den 18 . Juli , früh ^
dem Aufrichten der Wehre im kanalisierten Main ^
gönnen und der Stau von Kostheim aufwärts hergen ,|t

Pferderennen . Der Stall Weinberg hat gestern
Hoppegarten zwei weitere Erfolge zu verzeichnen , » njjjj .,)
gewann das Andre -Erinnerungs -Handicap (13  000 ■>
und „Fabella " das Danubia -Rennen (10000 Mk -)-^

Der König von Italien Gast bei den deuÔ ,,
Kaisermanövern . König Viktor Emanuel von
hat auf Einladung des Kaisers seine Teilnahme a» ^
deutschen Kaisermanövern zugesagt und wird alS
Kaiser Wilhelms im Hamburger Schlosse wohnen - ,

Fußballsport . Vorigen Sonntag spielte die 1-
schüft des hiesigen F .-C . Germania gegen die 9' l(t>
des Sportvereins Griesheim in Griesheim und
lag nach offenem gleichwertigem Spiele durch einen
Meter mit 0 : 1 Toren . Die 1. Mannschaft war ^
zwungen , mit Ersatz anzutreten , jedoch bewertete o
Ersatz vorzüglich . Nach Antritt sind gleich die Germ ^
im Angriff , jedoch machen sich bald die Sportslenu ^
Belagerung frei und liefern sich beide Mannschast ^ gche
gleichwertiges Spiel . Sportverein unternehmen 9^ " jhjger
Angriffe , jedoch zeigt sich der Torwächter , Bern ‘ (r<
und Läufer auf voller Höhe . Die Sportvereins -vr ^
reihe mit Ausnahme des Linksaußen zeigte fi<| )
unbeholfen und verschossen die schönsten Bälle . Bis
zeit war keiner Mannschaft ein Erfolg M .., &if
(0 : 0) . Nach Seitenwechsel sind es die German W fI,,
mit Wind im Rücken etwas mehr vom Spiele i
verschiedene Male spielten sich die Stürmer in
mittelbare Nähe des Tores , jedoch hielt der flinke .„jcii
vereinstorwächter mit Glück die schönsten wohlgew



Ballle. 20 Minuten vor Schluß schoß ein Sportvereins-
- -.ler einem Germanen wieder die Hände, was der
Schiedsrichter auf Rufen Elfmeter mit einem solchen
Maste. Dieser, gut getreten, für Torwächter unhaltbar,'•*«1« . dieser, gur geireien, sur a,uuuuu)« i u^ uuvui,
Nab das siegreiche Tor unter unendlichem Jubel des
Publikums. Durch diesen Erfolg gehen die Germanen
LUs sich heraus, jedoch weiß Sportverein den erzielten
Ursprung bis Schluß mit viel Glück zu halten. —
^ 2. Mannschaft spielte auf dem hiesigen Platze gegen
^gleiche vom Sportverein Griesheim. Gleich bei Be-
l! nn  können die hiesigen die Führung an sich reißen.
Nrch diesen Erfolg werden die Gäste sehr unfair im
Mel. was zu Ausschreitungen verschiedener Spieler
Me . Beim Stande 1:2 Toren sah sich der Schieds-
Mer veranlaßt, dieses abzubrechen, welches später wie-
, cholt wird. — Für kommenden Sonntag ist es ge-
Ugen, die vorzügliche Hellasmannschaft, etste und zweite
Mnnschaft, gegen die gleiche von Germania 06 Schwän¬
zln zu verpflichten. Hellas repräsentiert gute ^ -Klasse.
M hiesigen treten in kompletter Aufstellung mit beiden
Mannschaften an, so daß hiesigen Zuschauern seit ge-

Zeit wieder schöne Spiele in Aussicht stehen

9, Amerikanische Gäste . Die zum Besuche des 16.
oundeskegeln in Berlin bereits in Deutschland einge-
Mfenen amerikanischen Kegler haben sich in verschiedene
Mppen geteilt. Eine Gruppe, mit dem Präsidenten
-̂ der Spitze, kommt Donnerstag, 16. Juli , nach Frank-

Die Amerikaner sind während ihres hiesigen Aufent-
Mtes Gäste der Frankfurter Kegler. Am Donnerstag

ist ein Empfang im Palmengarten und am Freitag
"°end eine gemütliche Zusammenkunft beim Äpfelwein

Sachsenhausen(Langer Hof), geplant. Freitag nacht
' "assen die Gäste Frankfurt wieder, um nach einer
Mgedehnten Rundreise, welche sich bis nach Wien er-
r °ckt, am 1. August wieder mit den anderen zum

Messest in Berlin zu sein.
,.h, Gegen die Schnaken. Wer sich seinen Garten. Hof
cj Haus frei von Schnaken halten will, dulde im
Men keine größere oder kleinere Wasseransammlung
£ e 3u =und Abfluß. Alle.stehenden Pfützen, die Regen-
Mer und Wasserbütten, die vollgeregneten alten Scher-
2 ’ ^ laschen, Töpfe, Konservenbüchsen usw. sind die
. keu Brutstätten der Schnaken. Sie müssen also ent-
M oder, wo das nicht angängig, etwa alle 8 Tage
C einer dünnen Petrolschicht übergossen werden, wo-
M das betreffende Gefäß, Bütte. Faß oder der Tümpel

^Schnakenfalle wird und das verflixtê Gelichter un-
g.,?, ganze Jahr über in nächster Nähe ihrer Brutstelle
Malten ;wer also in seinem Garten, in seiner Hofrmte
M "aken züchtet, spürt oie Folgen am eigenen Leibe.

Der Kaiser über die Fischnahrung. Die „Fisch-
jetzt den Wortlaut von Äußerungen mit,

!>ier  Kaiser gelegentlich seines Besuches der Altonaer
Mnbauausstellung am 21. v. Mts , getan hat. Als

der Oberbürgermeister Schnackenburg beim Rundgang
durch die Ausstellung das Gespräch auf die Seefisch¬
nahrung brachte, bedauerte der Kaiser, daß das deutsche
Volk sich noch so ablehnend gegen die Seefischnahrung
verhalte. Er selbst lebe eigentlich nur von Seefischen,
Erdbeeren und Kirschen. Der Kaiser meinte ferner, es
müßte eine intensive Propaganda zur Hebung des See¬
fischverbrauches in Deutschland in die Wege geleitet
werden.

Waldschutz und Wandervereine. Die schweren Aus¬
schreitungen, die sich vor Monaten Touristen in den
heimischen Gebirgen und Waldungen zuschulden kommen
ließen, haben eine erfreuliche Gegenbewegung bewirkt.
Einmal hat der Iungdeutschlandbund seine Mitglieder
verpflichtet, den Wald in jeder Beziehung als Heiligtum
zu betrachten, in ihm keine Feuer anzuzllnden. die Lager¬
stätten vor dem Verlassen gründlich zu säubern, den
Wünschen der Forstbeamten genau nachzukommen, keine
jungen Kulturen zu betreten und stets einen Wanderaus¬
weis bei sich zu führen. Sodann werden nun auch die
Angehörigen aller übrigen dem Fungdeutschlandbunde
nicht angehörenden Jugend-, Wander- und Wandervögel¬
vereine durch die Behörden ersucht, in gleicher Weise
erzieherisch und vorbildlich für den Schutz des Waldes
Sorge zu tragen, wie es jetzt der Iungdeutschlandbund
seinen Mitgliedern zur Pflicht macht.

Gerrchtssaal
(Höchster Schöffengericht .)

Wegen  B ea mt en b el ei d i g u n g erhielt der
Schmied A. G. von hier  30 Mark Strafe . G. hatte
sich ohne ersichtliche Ursache sehr unmanierlich gegen den
Polizeibeamten K. benommen. — Die Verhandlung gegen
den des gleichen Vergehens angeklagten Fuhrunterneh¬
mer F . P . aus Frankfurt mußte vertagt werden, weil
P . das Vorstrafenregisternicht anerkannte.

Kleine Chronik.
Wegen des Unterganges der „Empreß of Zreland"

will die „Canadian"-Linie die norwegische Gesellschaft
der der die „Empreß" rammende „Storstad " gehörte, auf
8 Millionen Mark Schadenersatz verklagen. Die Klage
hat, da dem „Storstad " die volle Schuld an dem furcht¬
baren Unglück beigemessen worden ist, Aussicht auf Be¬
rücksichtigung. _ t

Der Proviantinspektor Josef Mund m Kassel hatte,
nachdem ihm die Frau gestorben war, mit einem Manchen
ein Verhältnis angeknüpft und ihr eine luxuriöse Woh¬
nung eingerichtet. Die Militärverwaltung beabsichtigte
infolgedessen ein Disziplinarverfahren gegen ihn. Mund
erschoß darauf seine Geliebte und sich selbst.

Fm Alter von 103 Jahren ist in London der älteste
Rechtsanwalt Englands . Dr . William Gordon Hake, ge¬
storben. Der Verstorbene war erst vor 20 Jahren von
seinem Amte zurückgetreten, blieb aber bis zuletzt noch

geistesfrisch und konnte, als er schon 100 Fahre alt war,
ohne Brille lesen. .

Bei Porto Mauritio in Ligurien ist m der Rahe
der Forts Montesci und Hava ein zum Artillerk-
Transport dienendes Auto mit 5 Soldaten in einen
über hundert Meter tiefen Abgrund gestürzt.

Fm Düsseldorfer Landgerichtsgebäudebrach Feuer
aus. Das Feuer äscherte das Dachgeschoß vollständig
ein und zerstörte große Stapel wertvoller Akten. Die
gesamte Feuerwehr Düsseldorfs war zur Stelle, ihrer
energischen Bemühung gelang es, die Sitzungssäle zu
erhalten. Die Ursache des Brandes konnte noch nicht
festgestellt werden.

Kirchliche Anzeigen.
Katholischer Gottesdienst.

Freitag : halb 8 Uhr: Best. Aml für Peter Anton Müller
u. Ehefrau Maria Anna geb. Heuser. _ ,, ,

Samstag r halb 8 Uhr: Best. Amt für die Verstorbenen der
Familie Borz-Colloseus. — Nachm. 4 Uhr Beichte; 6 Uhr Salve.

Sonntag , den 19. Juli : Kollekte für die innere Ausstattung
unserer Pfarrkirche. ^ e m r

Kath. Kirchenchor. Jeden Mittwoch abend9 Uhr Gesang-

ftlmbe‘ Aas Fttttfi. Pfarramt,

Kssl "Vereiiiskalender. IBSSI
Lurngemetnde. Jeden Mittwoch und Freitag abend9 Uhr

Turnstunde . v _ ., _ „ .Turnverein . Jeden Mütwoch und Freitag Turnstunde. —
Sonntag den 19. Juli morgens 8 Uhr Probeturnen der Feldberg,
turner.

Gesangverein ILiederkranz. Freitag abend 9 Uhr Ver-
sammlung . Vollzähliges Erscheinen erwünscht. Samstag fallt die

^^"Gesangverein Liederblüte. Die nächste Gesangstunde findet
Donnerstag den 16. statt. Vollständiges und pünktliches Erschemen

»itherverein Schwanheim. Jeden Donnerstag Abend
halb 9 Uhr Uebungsstunde. Vereinslokal : Turnhalle.

K. K. B . Donnerstag , 16. Juli , abends 8 U Uhr Versammlung
mit wichtiger Besprechung und Bericht über die Gauversammlung.

Evangel . Arbeiterverein. Freitag abend halb 9 Uhr Mit-
gliederversammlung bei Eertenbach Turnhalle . Berichterstattung
Verbandsfest Wiesbaden . „ „

Stenographenverein „GabelSberger 1897. Jeden Wiens.
tag abend Uebungsstunde. s. c >,

Aath. Jiinglingöverei «. Freitag abend ,.9 Uhr Freund-
schaftsclub^ Kegelabend bei Mohr . t s mftatt) Arbeiterverein Sonntag abend halb 9 Uhr Ver¬
sammlung bei Ostheimer. Wichtige Tagesordnung . Erscheinen

dringend n̂ ig.̂ b Heute Abend 9 Uhr Vorstands-
fitzung im Vereinslokal v. „

Radsahrerverein. gegr. 1893. Samstag den 18. Jul, Ver-
einstour nach Buchschlag. Beteiligung am Sommernachtfest des
D. R B. Abfahrt Vereinslokal 8.30.

Gesangverei« Frohst«» Samstag abend halb 9 Uhr Vor-
standssitzung und um 9 Uhr Versammlung nn Veremslokal. Punkt-
liches Erscheinen dringend notwendig.

Gesangverein Coneordia. Sonntag Mittag 1 Uhr Ge-
sangstunde wegen eines Sterbefalls.

NaRrnaft,
lflofiMmeßend

Ein OetKer - Pudding
aus Pt . Hetker's Puddingpulver zu 10 Pfg . (3 Stück 25 Pfg .) ist eine
ganz vorzügliche Speise, die für wenig Geld und mit wenig Mühe täglich auf
den Tisch gebracht werden kann. Genaue Anweisung steht auf jedem Päckchen.

Schuirmarlre: „HetKer's KeMopf.^
S„ „ >» *«“ ”• “ b-l- » ' - . . **

eine Vanille -Tance aus Dr . Oetkcr 's Saucenpulver , Vanille-Geschmack, zu 1« Pfg.

Ieidit fierzustellen.

mmmasssBszsmsmmEmi

Todes -An *eige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen innigst geliebten Gatten, unseren treube¬

sorgten Vater, Sohn, Bruder , Schwager und Onkel

Herrn PeteF Anton Bgfz
im Alter von 4= J. hr. n » ohlv. r. ehen durch die hl. Sterbee. tr . menle n. ch >» - »-" » " e' “” 1"
Geduld ertragenem Leiden heute Morgen halb 9 Uhr in ein besseres Jenseits abzurufen.

Die tief trauernden Hinterbliebenen:
Familie Berz und Kinder
Witwe Berz und Anna Berz.

Die Beerdigung findet statt:
Sonntag, den 19. Juli 1914, nachmittags3 Uhr vom Trauerhause Nene Frankfurterstrasse - .

Gesangver ein Coneordia.

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht unsere Mitglieder
von dem Ableben unseres langjährigen, verdienstvollen Mitgliedes

Herrn Peter Anton Berz
in Kenntnis zu setzen. Der Verblichene gehörte viele Jahre dem
Vorstande an und war stets bestrebt die Vereinsgeschäfte zu fördern.

Ehre seinem Andenken!

Schwanheim a . M ., den 16. Juli 1914.
Der Vorstand.

Wir bitten die Mitglieder dem Verstorbenen vollzählig die
letzte Ehre zu erweisen.

Verdingung.
IhnfP'e notwendig ; werden Dachdeeker -Reparaturarbeiten ca.
s0ll Quadratmeterdes Daches an dem Katholischen Schwesternhaus

lrh Submissionswege vergeben werden.
*Uch „geböte sind bis zum 25. Juli bei dem Unterzeichneten, wo
«ipZ, nähere Auskunft über die Ausfertigung der Arbeit erteilt wird,

Eichen.
Se hwanheim a. M.; den 16. Juli 1914.

Der Kirchen vor standi V • Staab.

.Schulkinder
#lnd der Uebertragung von Haarkrankheiten be¬
sonders ausgesetzt . Durch wöchentlich einmalige*
Waschen mit Schwarzkopf -ShampoonSaket 20 Pf.)werden schädliche Keime,die denaarausfall herbeifahren , In ihrer Entwicklung
gehemmt und abgetötet . Die Kopfhaut wird

gründlich gereinigt , das Haar erhalt
seidenartigen Glanz und üppige Fülle.
Zur Stärkung des Haarwuchses , aucn
zur Erleichterung der Frisur nach der
Kopfwäsche behandle man regelmäßig den
Haarboden mit Peruyd -Emulsion

- Flasche M. 1,50. Probeflasche 60 Pf.
Erhältlich in Apotheken, Drogerien, Parfümerie*

und Friseur -Geschäften.

Eine 2 Ammerwovnung zu ver¬
mieten. Von wem sagt die Exped.
dieses Blattes. , 807

792
Schöne SchlalsleNe zu vermieten.

Kirchgasse 48.

f Zchtz» mövl. Zimmer zu vermieten
696 Näh. neue Frankfurterstr. 13.

Schöne 3 Zimmcrwoftnuttg zu
vermiet. Alte Frankfurterstr. 55. 685

fski-rsäksntllung.
Fahrräd « !«, sowie sämt¬
liche Ersatz - und Zubehör¬
teile . Neu-Emaillieren und
Vernickeln . Reparatur-
Werkstätte für alle Fa¬
brikate . Jede Reparatur wird
unter Garantie in 2—3 Tagen
ausgeführt . Achtungsvoll

AeterIakoöWerkelll.
MrradMiTO und Reparatirweiistätte

Goldsteinstr . 4.
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MWßMM„Stolze-Sclirer
Gegr. Juni 1908. Sohwanhelm a . M . Gegr. Juni 1908.

Am Sonntag , den 19 . Juli 1914 , nachm. 4 Uhr

Stiftungsfest
im grossen Saale zur Turnhalle , unter Mitwirkung des
Musikkorps der Freiwilligen Feuerwehr Höchst a. M. und von Herrn

Adolf Frey (Mitglied des Stenographenvereins Bornheim).

Abends 8 Uhr ab: Abendunterhaltung.
Programm:

1. Eröffnungsmarsch.
2. Ouvertüre.
3. Begrüssungsansprache.
4. a) Verschiedene Ehrenleute,

b) Warum.
5. Duett : Die fidelen Mucker.

6. a) Paulchen als Schuljunge,
b) Der Dorfkavalier.

7. Musikstück.
8. Preisverteilung.
9. a) Es ist was eigenes mit der Liebe

b) Willst Du alt werden.

10. Theaterstück : Köchin „Anton“
Personen:  Hauptmann von Ellern.

Peter Zeisig, Bursche bei von Ellern,
Schneider, Infanterist,
Bumler, Artillerist,
Spiesser, Kavallerist,
Anton Knack, Handwerksbursche.

Hierauf : BALL.
Zu recht zahlreichem Besuche ladet höfl. ein Der Vorstand.

Aenderungen im Programm Vorbehalten.

Heute Abend

Back-Tische.
Restauration zurMainlusi.

Wir machen hiermit unsere Mitglieder
sowie Freunde und Gönner des Rad¬
fahrersports auf das nächsten Samstag,
den 18. Juli ln Buchschlag statt¬
findende Sommernachtfest des
D. R. B. aufmerksam. Abfahrt vom
Vereinslokal ’/•9 Uhr. Vollzähliche Be¬
teiligung erwünscht.

Der Vorstand.

Seschäffs-Ueber nähme.  |
Der geehrten Einwohnerschaft Schwanheims die ergebene Mit- A

teilung, dass ich die seither von Herrn Paul Drasde inne gehabte <•
Wirtschaft, Neustrasse 43, mit dem heutigen Tage übernommen habe, jf
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, durch Verabreichung von a
prima Speisen und GetrSnke das mich beehrende <*
Publikum in jeder Weise zufrieden zu stellen.

Hochachtungsvoll Ä

cAugust Strippentow.  ft

Knctazicimreii„TolkswoB“
Sohwanhelm.

GUPreiskegeln!
Anlässlich unserer Kaninchenfarm-

Einweihuug am Sonntag , den 26. Juli
nachmittags 31/. Uhr, gegenüber der
Turnhalle , findet am Sonntag 1, den
19 . von 1 Uhr ab und am 26 . Juli
von 11 Uhr vormittags ab bei Jos . Mohr
grosses Preiskegeln

statt , wozu nur grosse schwere Schlacht-
Kaninchen zur Verteilung gelangen. Wir
laden hiermit Freunde und Gönner des
Vereins, sowie die Kegelklubs freund-
lichst ein. Der Vorstand.
Stechen am 26. Juli von abends 8 Uhr ab

mit 3 Kugeln.
3 Wurf 10 Pfg.

Schön möbl. Zimmer zu vermieten.
Taunusstr. 43. 755

Höflichst bezugnehmend auf obiges teile ergebenst mit, dass ich
die seither von mir betriebene Wirtschaft an Herrn August
Strippentow übertragen habe. Indem ich für das mir seither
bewiesene Wohlwollen bestens danke, bitte dasselbe auch auf meinen
Nachfolger übertragen zu wollen. Hochachtungsvoll

H c/W Sresde.

Ortskrankenkasse.
Auf Anordnung des Vorstandes werden die Dienststund ®*5

des Kassen- und Rechnungsführers Staab  wie folgt festgesetzt:
An Wochentagen Vormittags v. 9—1Uhr, Nachmittags v. 3—6 M-
An Sonn- und Feiertagen ist das Büro der Kasse geschlosst’

Schwanheim a. M., den 16. Juli 1914. Der Vorstand'
G o 11o s e u s.

Um pünktliche Einhaltung dieser Dienststunden werden
Kassenmitglieder und Arbeitgeber ersucht. Staab , Rendant
Dringe hiermit zur gefälligsten Kenntnis,
•U dass ich mit dem heutigen Tage mein
Geschäft nebst Wohnung Hauptstrasse 52
verlegt habe.

HochachtungsvollJosef Stark
Fahrradhandl . u. Installationsgeschäft.

Seither Neue Frankfurterstrasse.

Gehämmerte
Brieftaube

entflohen. (0303 . 13 . 353 ) "Asagt die Exped. d. Bl.
inmöbliertet Kleines Zimmer

anständigem Hause preiswert i
vermieten. Joh . Müller, Mainstr̂ ,'

Schöne Frührosa
zu verkaufen bei

Wachendörfer Ww.
_Alte Franffurterstr. 25
Diejenige Person die das Portemonnaie

in der neuen Frankfurterstrasse auf¬
hob wird gebeten dasselbe in der Exped.
abzuliefern, da sie erkannt ist und sonst
Anzeige erfolgt. 805

Verloren . 784
Am Sonntag auf dem Wege zum

Allgem. Sport- und Spielplatz ein Por¬
temonnaie mit Inhalt . Abzugeben gegen
sehr gute Belohnung in der Expedition.

Moderne

: Wohnung :
von 6—7 Zimmern oder Haus zum Allein¬
bewohnen für bald oder 1. Oktober
== === ge &uclit . ..

Angebote mit Preis unter No. 804 an
die Exped. ds. Bl. erbeten.

2mal3Zimmer Haus
mit kleinem Balkon und sämtlichen
neuzeitlichen Einrichtungen zu ver¬
kaufen . Näheres bei Bauunternehmer
leimer . 337

Direkt am Walde
schön möbl. Zimmer zu vermieten.
586 Taunusstraße , Ecke Allee.

5» öne 2 ■■ Zlmmerwobnung mit
Zubehör zu vermieten.
799  Näheres Neustraße 60.

Erdal

Mein

Sa ison - Tfusverka uf

fiat begonnen.
Für diesen Ausverkauf, der bei meiner ständigen Kundschaft
ausserordentlich beliebt ist, wird das ganze Warenlager
grösster Preisermässigung unterworfen . Um eine durch¬
greifende  Räumung zu erzielen, werden die Preise,
ohne Rücksicht auf den früheren Wert , festgesetzt. Sämtliche
Preise sind neben den früheren Preisen mit Blaustift vermerkt.

Herren - ftnzüqe
SerieI in der Preislage bis Mk.22.00

Ausverkaufspreis

Serie II in der Preislage bis Mk. 28 .00
Ausverkaufspreis

SeHe III in der Preislage bis Mk. 35 .00
Ausverkaufspreis

1655
m
24 °°

Serie IV
SerieV

in der Preislage bis Mk. 39 .00
Ausverkaufspreis

in der Preislage bis Mk. 48 .00
Ausverkaufspreis

SeHe VI in der Preislage bis Mk.62.00
Ausverkaufspreis

34 °°
45 °°

Sämtliche übrigen Artikel , wie:
Wasch-Lüsteranzüge, Lüster-Saccos, Waschblusen, Joppen, Loden¬
anzüge, Capes, Bozener und Gummimäntel, Hosen und Westen

sind ganz erheblich im Preise ermässigt.

IW!» und Knahen-Gärderobe hohe besondere Geleoenheiiskduie.
Von Preisermässigung ausgeschlossen ist sämtliche Berufskleidung.

Ferdinand Maier
Konfektionshaus

„Zum König ; von England^
Fahrgasse 94. Frankfurt a . M. Telephon Hansa 7283.

Verantwortlich für die Redaktion, Druck und Verlag Peter Hartmann,  Schwanheim a. M.
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